Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


ER nigl. Pro vinzigl⸗ Intelli genz Co mtoir, im neuen Po ſt⸗ 
=; : Locale, Eingang Pplaugengaſſe. x 
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nn f Nro. 264. Montag, den 41. Nobember 1833. 


85 Angemeldete Fre m d e. 

Angekommen den 8. November 1833. i Br 535 

* Herr Kaufmann Eyre von Hull, Herr Major v. Moviki und Herr Lieute⸗ 

5 nant v. Faſtickt von Raſtenburg, log. im engl. Haufe. Herr Regiecungs⸗Conduc⸗ 
dur Rogalla v. Bieberſtein von Stettin, log. in d. 3 Mohren. a 

Abgereiſt: Hr. Gutsbeſitzer Schoͤnlein nach Reckau, Hr. Guts⸗Paͤchter Beh⸗ 

krendts nach Firſchkau, Hr. Forſt⸗Tapator Schulz nach Oliva, Herr Handlungsdie⸗ 

net Ries nach Stettin. ; ER ET ER 

5 5 5 . 8 = — “ — n a 0 5 * 0 . u 
Be k a nn nt m a ch n . Fe 


Es iſt bemerkt werden daß in neuern Zeiten die nöthige und geſetzliche 
PVorſicht beim Neiten und Fahren pernachläßiat wird, deshalb haben in Ge⸗ 
mlaͤßheit einer Verfügung des hohen Polizei⸗Miniſterti vom 25. Juli 1827, die 

ſämmtlichen Polizei⸗Behoͤrden der Provinz, ſowohl in den Städten als auch auf dem 

platten Lande darauf ſtrenge zu halten, daß Niemand in den Straßen der Städte 
und Vorſtädte, desgleichen an Orten auf dem Lande welche von Menſchen beſucht 
werden, am wenigſten auf den Brücken, in engen Straßen, unter den Thören, 

beim Einbiegen in andere Straßen ſchnell reiten oder ſchnell fahren, und daß nie 

Pferde ohne Aufſicht auf den Straßen, auf offentlichen Plagen, oder ſonſt im 

Freien, wo ſie durch Stoßen, Schlagen oder Ausreißen, Schaden anrichten koͤn⸗ 
nen, fiehen gelaſſen werden. Wer datoider handelt, fol nach &757. Tit. 20. Th. 

2. des Allg. Lande. mit 5 oder 10 Gg Geldduße oder verhaͤltnißmaßiger Gefaͤng⸗ 
mßſtrafe beahndet werden. Bei gleicher Strafe fol ſich Niemand unterfangen, in⸗ 
nerhalb der Stadt Pferde einzufahren. Schlitten müſſen, in der Stadt ſederzeit, 


* 


— 


* 
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fen gar nicht geduldet werden. Jeder Wagen oder Schlitten muß einem entgegen 


kommenden Führwerke ſtets rechter Hand ausbiegen, auch in engen Straßen un 
Doſlees lo wie auf Dämmen fon zeitig genug zurufen, damit an einem ſchick⸗ 
lichen Platze ſtille gehalten werden kann. Eben ſo muß den Fußgaͤngern welche 


das Führwerk nicht bemerken, zettig genug zugerufen werden, um aus dem Wege 


zu gehen. Den Könial. Poſten muß ſteis zeitig genug ausgewichen werden. Für 
Fehler der Pferde, welche z. B. leicht durchgehen oder leicht ſcheu werden, muß 


der Reitende oder Fahrende inſowen haften, daß er allen durch ſelche Pferde an⸗ 


gerichteten Schaden zu erſetzen verbunden bleibt, und uͤberdem noch dieſenſaen 


Strafen zu erleiden hat, welche uberhaupt aufs ſchnelle Fohren und Reiten geſetzt 
ſind; hat er den Fehler des Pferdes nicht gewußt, ſo teifft Strafe und Nachtheil 


den Eigemhümer deſſelben, welcher den Andern wegen des Fehlers nicht in Zeiten 
ewarnt hat. Auf Landſtraßen duͤrfen niemals Wettrennen gehalten werden, und 
ſollen diejenigen Fahrenden ſtrenge beſtroft werden, welche einen ſolchen nachfolgen⸗ 


den Wagen nicht ruhig vorbei fahren laſſen wollen.“ \ En 
„Wird den hieſigen Bürgern und Bewohnern ohne Unterſchied des Standes 


zur genaueſten Befolgung bet Vermeidung der geſetzlichen Strafe in Erinnerung ge⸗ 


bracht, wobet denjenigen Bürgern, welche Angeſpann halten und ſich beſonders 
der Schleifen bedienen, noch befonderg angedeutet wird, daß nur eme ſolche Sch lel⸗ 


ey an welcher eine durch eine Bolzen und Ueberfall befeſtigte ſteife Deichſel an⸗ 
gebracht, und nicht wie oftmals bemerkt, blos durch einen Nigg oder Kette ange⸗ 
hängt worden, als vorſchriftsmaͤßtg eingerichtet, und der Eigenthuͤmer einer blos 
zum Schein und niot zur Bezweckung der Sicherheit angebrachten Schleifen⸗Deſch⸗ 


ſel, geſetzlich beſtraft werden wird. 


Zugleich wird das Verbot, das Knallen mit den Peitſchen in der Stadt und 


den Vorſtaͤdten zu unterlaſſen, bei Vermeidung der gefetzlichen Ahndung mit 5 
Geld⸗ oder Slaͤgiger Gefaͤngnißſtrafe erneuert, und wird es denjenigen welche 


Angefpann halten zur Pflicht gemacht, ihre Kutſcher und Knechte mit dem Inhalte 


diefer Verordnung bekannt zu machen, und ſie beſonders zu warnen und anzuwei⸗ 
ſeo, auf den Bruͤcken und gegen den Wachten langfam zu fahren, und auf den 
Zuruf der Schildwachten, den nach Vorſchrift der Allerhoͤchſten Cadinetsordre ck. d, 
31. März 1792. jeder unbedingten Gehorfom und Folgfamkeit keiſten muß, ohne 
Widerrede zu achten, indem dieſe angewiefen find, jeden unfolgſamen und wider⸗ 
ſpenſtigen Kutſcher oder Fuhrknecht oder ſonſtigen Fuͤhrer des Fuhrwerks anzuhal⸗ 


ten, noͤthigenfalls zu arreltren und der Polizeibehoͤrde zur Beſtrafung zu uͤberliefern, 
wird den hieſigen Bürgern und Einwohnern zur genaueſten Befolgung aufs neue 
in Erinnerung gebracht, dieſe aber zugleich angemahnt, den Zuruf der Kutſcher zu 


beachten, zeitig den Fuhrwerken und Reitern aus dem Wege zu treten, nicht au 


den Ecken der Straßen, wo Wagen einbiegen, ſtille zu ſtehen, den fahrenden Wa⸗ 


gen nicht, wie es hier fo häufig geſchleht, vor den Pferden uͤber den Weg zu lau⸗ 


fen, beim Eingange in das hohe Thor, die für die Fußgänger beſtunmren kleinen 


auf dem Lande, des Machts Schelengelaute haben. Schleifen obne Deichſel dur⸗ 


S 


5 ee 


Thore und Gänge zu benützen und nicht den ein⸗ und auspaſſirenden Wagen in 
der Mitte der Fahrbahn in den Weg zu treten, auch auf den Fohrbrüͤcken die für 
Fußgänger beſtun enten Seitenwege, die vom hohen Thore ab, bis durch das Oli⸗ 
vaerthor⸗ und Petershagerthor zu beiden Seiten eingerichteten bequemen und breiten 
Faußwege zu halten, die Chauſſee den Fahrenden und Reitern zu üderlaſſen und fi. 
ſo ſelbſi vor Beſchaͤdigung zu ſchü ßen. . 75 

Dianzig, den 30. October 1833. = er ER \ 

Br Adnigl. Preuß. Commandantur und Polizei: Praͤſidium. 

N v. Rummel. 2.0 ve Vegeſack. 5 
— 2 — a . — - 2 2 6 

85 ER A ert i s 3 e m ent 8. ER 
"Daß der Verwalter Peter Baberſtein in Neuendorff, und ſeine Braut die 
Witte des Hofbeſitzers Bark, Anne Marie geb. Möller vor Eingehung der Ehe 

die Gemeinſchaft der Guͤter und des Ermwerbes durch gerichtlichen Vertrag ausge⸗ 

ſchloſſen haben, wird hiemit bekannt gemacht. 7 EEE 
Danzig, den 1. November 1833. . - 
königlich preußiſches Land» und Stadtgericht. 

Der Hekonom George Serdinand Domnick aus Altweichſel im Marien⸗ 
burger Kreiſe und deſſen verlobte Braut die Jungfrau Matia Möller aus Junker⸗ 
troil, letztere im Beitritt ihres Vaters des Mitnachbar Ephraim Möller, welche 
ihren kuͤnftigen Wohnſitz in Junkertroil biefigen Gerichtsbezirks zu nehmen beabſich⸗ 

tigen, haben durch einen vor ihrer Verheirathung am J. d. M. vor urs verlaut⸗ 
barten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Erbſchaft, 
Vermächtniße, Geſchenke oder andere Glücksfaͤlle ausgeſchloſſen. f 
Danzig, den 9. October 1833. EEE ERRTTRRLNITE: 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
RES E Ver d i nd u n E 5 
Am geſtrigen Toge wurden wir ehelich verbunden. Dieſe Anzeige unferen 
Verwandten, Freunden und Bekannten in Stelle beſonderer Meldungen. FE 
Marienburg, den II. November 1833, 8. v. Diezelsky, f 
FTF Premier⸗Lieutenant⸗ ag zregirt dem Koͤnigl. Aten Inf.⸗Reg. 
ER Mm. v. Diezelsky geb. v. Rautter. 
E? ß Ve 
Ins der Reſſource zur Geſelligkeit wird Sonnabend, den 16. November c. 
das erſte Tanz⸗Bergnügen ſtatt finden, wozu die geehrten Muglieder hiedurch einge⸗ 
Laden werden Die Dorfteher. i 
Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Waaren, Schiffe und 
Mobilien bei der Gothaer Feuer- Verficherungs⸗Geſellſchaft werden angenommen 
von 2 = 53 Dodenhoff de Schönbed, —— 
i uin deren Comptoir, Langgaſſe NZ 528. 
— 1. | 2 


Elabl liſſen en: Anzeige. 
a Em. 5 Publikum beehre ich mich hiedurch, ergebenſt anzuzdigen, 
SUR daß ich von Sonnzag den 10. November. ab in dem Hauſe Langgaſſe 
e 521. eine 


Weinhandlung 


. zum Geſchöſte en gros und en 8 mit einer freundlichen Weingube EA 
‚für ſitzende Gaͤſte vereinigt, eroͤffnet Habe; Meine Weine, von jeder 


Sorte, find von der borzuͤglichſten Güte, wie fie, nach geneigten Weber- 5 2 
u ST ſich ſelbſt empfehlen werden. a 


Indem ich um das Wohlwollen der e Bewohner Danzigs k F 
büte, erlaube ich mir vorläufig meine Bordeaux⸗ Weine die große Fla⸗ Wan 


ſche von 10 Sgr. bis 3 Au und meine Rheinweine von 15 Sgr. — 
2 V 20 Sgr., ſo wie wirklich achten Jamaika: Rum beſonders zu fe 
5 en a J. 5 a 


Wer ein Paar dur, conſeibiete Kumtgeſchirre mit =: arsitung en 
will, beliebe fib bei der Witte Troſines am N Graben NE 2057. zu. 


melden, wo ein Kaͤufer nachgewieſen wir d. 


Hiemit warne ich einen Jeden, meiner esife- Manpſchaft etwas auf meien 
Namen zu borgen oder verabfalgen zu laſſen, indem ich fuͤr nichts der Art aufkom⸗ 


men werde. John „Arnold, 


b Wuah nate, den 6. November 18333 Fuhrer des engl. Schiffs German 
Ich warne hiemit einen Jeden, meiner Schiffs⸗Mannſchaft etwas auf mei⸗ 
TEN Namen zu borgen eder . zu laſfen, indem ich für nichts der Art 
aufkommen werde. N A. Brown, 
Neufahrwaſſer, den 6. November 1838: Führer des engl. Schiffs Vanſiteakt. 


Ein öliliches Kindermädchen oder eine Kinderfrau, die ſchon mehrere Kinder 
groß gezogen und ſichere Proben ihrer Zuverkäßigfeit⸗ 5 können, wird ph 


keſtens zu Neujahr geſucht Langgaſſe M 400: 2 Treppen hoch. 


Seine. ER nenn beſtens Samuel ©. Zirſch⸗ 
ö BEE Jopengaſſe 594. 


te war iſſche Anz ei ge 


Sehr wädtige Anzeige. 
Mit dem I. a d. J. erſcheint in dem Verlagsmogazin für er 
and a 1 rn a. M. 5 wird in an in der nn von Sr. 


N 


ne ee 


Sam. Gerhard, Heil. Seiſtgaſſe Rro. 755. Beſtellung angenommen auf- 
VVV 
SR a ＋ßIiI ng 
Das Ganze der Weltgeſchichte, in 5 Abtheilungen bearbeitet von C. Strahl⸗ 
= = heim, Derfaffer des Werte Unſere Zeit, 
Dieſes Werk, welches in 12 ganz großen Svo Bänden, auf dem ſchoͤnſten Paz 
pier und auf das eleganteſte godruckr, herauskommt, enthalt die Weltgeſchichte von 
der Schöpfung an bis zum Jahr 1840. Es wird mit 240 ganz vorzüglich aus⸗ 
gefuhrten Stahlſtichen geziert ſeyn, welche die merkwürdigſten hiſtoriſchen Thatſa⸗ 
chen, als: berühmte Schlachten, Einnahmen und Verheerungen von Städten, reli⸗ 
gie und feſtliche Handlungen u. ſ. w. darſtellen, nebſt 300 wohlgetroffenen 
VBuildniſſen der berühmteſten Männer aller Zeiten, ebenfalls in Stahl geſtochen. 
\ Das ganze Buch wird in einem ſehr klaren, gefaͤlligen, Jedermann verſtänd⸗ 
lichen Style geſchrieben ſein und bei gedrängter Kurze dennech die größte Voll⸗ 
ſtaͤndigkeit haben, fo daß es gleich dem anziehendſten Roman die intereſſanteſte und 
angenehmſie Unterhaltung gewähren wied. f . 
Die vorzuͤglichſten Kuͤnſtler Deuiſchlands und Englands liefern die nach treff? 
lichen, meiſtens Original⸗Zeichnungen geſtochenen Stahlplatten, und es werden keine 
andere, als vollendete angenommen. ® BR 
; Die Haupteintheilung des Werkes iſt folgenden Fee 
I. Abtheilung, Mythologie und Sagengeſchichte aller Voͤlker der alten Welt vom 
(REES der Erſchaffung bis zur wahrfibeinlichen hiſtoriſchen Gewißheit. 
II. Abtheilung. Alte Geſchichte. Von Moſes bis auf die große Voͤlkerwande⸗ 
kung. (1560 v. Chr. G. bis gegen 400 n. Chr. G. - 
III. Abtheilung. Mittlere Geſchichte. Von der großen Voͤlkerwanderung bis 
zur Entdeckung von Amerika. (400 J. n. Chr. G. bis gegen das Ende des 
15. Jahrhunderts.) . m ; ; 
IV. Abtheilung. Neuere Geſchichte. Von der Entdeckung von Amerifa bis zum 
Beginn der franzöſiſchen Revolution von 1789. g N 
V. Abtheilung. Neueſte Geſchichte, oder die Geſchichte unſerer Zeit vom Jahr 
1789 bis zum Jahr 1840. 8 EN 
Vom Januar 1834 an erſcheint jeden Monet eine Lieferung, im ſauberem 
Umſchlag geheftet, mindeſtens 4 Bogen ſtark, mit 3 Stahlſtichen und 4Per⸗ 
trais. Fünf bis ſechs Lieferungen formnen einen Band, von denen ein Jeder noch 
einen geſtochenen Prachttitel nebſt einem trefflichen Titelſtahlſtich gratis erhält. Mir 
72 ſölcher Hefte iſt das ganze Werk bis zum Jahr 1840 beendigtt Der Subſerip⸗ 


tionspreis iſt 14 gr. ſächſiſch oder 18 Sgr. Pr. pr. Lieferung, und man macht 
ſich auf das Ganze verbindlie. e 
Deieieſes Buch bildet ein Prachtwerk der Gedichte, wie bis jetzt keine Nation 
ein ähnliches aufzuweiſen hat; dabei find die Preiſe und Zahlungsweise ſo geſtellt, 
Daß auch der Unbemittelte im: Stande iſt, ſich daſſelbe anzuſchaffen. Koßet doch die 
dilligſte Zeitung per Jahr mehr, als 12 ſolcher Lieferungen ſammi den Stahlſtichen!“ 


sem >..:. 


8 Der erſte Band enthält die verſchiedenen Sagen bon der Schöpfung, die My⸗ 


tthologie und Sagengeſchichte aller- Volker Afiens, Aftlkas und Europas, von den 
Indern bis zu den Germanen n. ſ. w., und unter den Stahtſtichen befinden ſich⸗ 
die Schöpfung, die Zerſtörung von Ninioe, (nach Martin), die Suͤndflurh, der 


Durchgang durchs rothe Meer, dos Feſt der Iſis, der Triumphzug des Sefoftris, 


die Zerſtoͤrung von Troja, die Gründung Karthago's und Rom's, der griechiſche 


Dlomp ſammt allen Obergoͤttern, das Hoͤllenreich des Pluto und die Bildniffe des 


Nimrod, dee Semiramis, des Abraham, Moſes, Theſeus, Achilles, Herkules, Ro. 


mulus zc. ꝛc. SE 
FBtconkfueth a. M., im November 1833. 
Das verlagsmagazin für Literatur und Kunſt. 


A u e t i o n. 


Dienstag, den 12. November 1833 Vormittags um 10 Uhr, werden de 


Makler Knuht & Rottenburg am neuen Koͤnigl. Seepackhofe durch öffentliche 
Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Pr. Cour. berfaufeir: 


e friſche holländische Heeringe 


welche ſo eben im Schiff Franke Knelſina, mit Capt. R. R. de Jonge hier eink am en. 


Ferre. ½ Tonnen von den anerkannt ſchoͤnen u. f 


beliebten Bremer Heeringen, 


weiche im Schiff Frau Metta mit Capt. J. G. Biet anhero gebracht worden find, 
5 . 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


= Dienſtag den 12. November d. J. ſoll auf freiwilliges Veelangen im Ar⸗ 
tiushofe öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden mit Vorbehalt einer 14täak⸗ 
gen Gegehmigungsfriſt zugeſchlogen werden: das zum Dr. Grügmacherſchen Nach⸗ 
laß gehörige Grundſtuüͤck hieſelbſt auf der Pfefferſtadt sub Servis :,7y2 123. und 

NM 28. 8 Hypotheken⸗Buchs, beſtehend aus Mohnhaufe und 1 emſelben ge⸗ 
genüber in der Hintergaſſe belegenen Hofplage mit Stallungen, worauf ein Grund⸗ 
Ans von 12 Sgr. 6 pf, jährlich haftet. —, Wenn die Genehmigung in den Zu⸗ 
ſchlag erfolgt, ſoll der Kaufkontrakt, deſſen Koſten der Kaͤufer trägt, ſofoet aufge⸗ 
nommen und bei der Vollziehung deſſelben das Kaufgeld baar eingezahlt werden, 

auch glei zeitig die Uebergabe des Grunoſtücks in der Ark erfolgen, daß Käufer 
vom Tage der Unterzeichnung des Kontrakts ab, gegen Uebernahme aller Abgaben⸗ 
Laſten und Gefahren, in den Genuß der laufenden Miethe tritt, welche jahrlich 
160 MN betragt. — Kaufluſtige haben ihre Zahlungs faͤhigkeit vor dem Termin 


un Aucttons⸗ Bureau nachzuweiſen, wo die Beſitz⸗Documente taglich eingeſehen wer⸗ 


den können. a: 5 


* 


— 
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= Dienſtag, den 12. November d. J, foll auf freiwilliges Verlongen im Ars 
Hushofe oͤffentlich verſteigert und den Meiſtbietenden mii Vorbehalt einer IAtägigen 


Genehmigungsfriſt zugeſchkagen werden: Das zum Dr. Grützmacherſchen Rach ⸗ 
a taß gehoͤrige Grundftüd auf der Speicherinſel an der Mottlau NZ 26. des Hyp.⸗ 
Buchs, beſtehend aus 1 maſſiv erbauten Speicher mit 5 Schuͤttungen excl. des Une 


terraums, der rothe Lau genannt, worauf ein Grundzins von 4 Sgr. 7 % jaͤh⸗ 


lich, jedoch nur bei Beſitzveraͤnderungen zahlbar, und ein Reſt⸗Kapital von 4700 
zu 5 pr. Cent Zinſen haften, welches letztere nicht gekuͤndigt iſt und von Kaͤufer 


als Selbſtſchuldner dergeſtalt übernommen werden muß, daß Verkaͤufer aus dieſem 


Schuldverhöͤltniß ganz herausgeſetzt wird. — Wenn, die Genehmigung in den Zu⸗ 

ſchlag erfolgt, ſollen der Kaufkontrakt, deſſen Koften der Käufer trägt, fofort auf⸗ 
genommen und die Kaufgelder baar eingezahlt werden, ſo weit ſolche das ingtofs 
ſirte Kapital uͤberſteigen, auch gleichzeitig die Uebergabe des Grundſtuͤcks in der Art 
erfolgen, daß alle Gefahren, Laſten und Abgaben, ſo wie alle Vortheile, von der 


Unterzeichnung des Kaufkontrakts ab auf den Kaͤufer uͤbergehen. — Kaufluſtige 


haben ihre Zahlungsfähigkeit vor dem Termin im Auctions⸗Bureau nachzuweiſen, 


wo die Beſitz⸗Dokumente täglich eingeſehen werden koͤnnen. 
Sachen zu verkaufen auſfſerhald Danzig. 
> Inmmobilia oder unbewegliche Sachen. 9 
Der zum Nachlaſſe der Johann Keimerfben Eheleute gehörige Hof und 


Krug in dem Werderſchen Dorfe Letzkau N 15. des Hyp. Buchs, welcher auf 


1735 H 26 Sgr. 8 & gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. und in 2 Hufen cukm. eis 


gen Land, u. Keug und Wiethſchaftsgebäuden beſteht, foll in nothwendiger Subhaſta⸗ 


tion verkauft werden, und es ſind hiezu drei Lizitations⸗Termine, von welchen der 
letzte peremtortſch iſt, auf N FPV 
5 den 7. December 3. c. Vorm. 11 Uhr an der Gerichtsſtelle, 
— 8. Januar 1834. — — — — 
N — 10. Februar — — — im Hofe ſelbſt 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretair Lemon angeſetzt. 5 je 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende, wenn keine geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarte. f i 
AZ3Baugleich wird bekannt gemacht, daß 17 deß Kaufgeldes baar abgezahlt wer⸗ 
den muß, 2% deſſelben aber auf dem Grundſtuͤck a 5 pC. gegen Ausftellung einer 
hypothekariſchen Obligation belaſſen werden, daß ferner die Uebergabe des Grund⸗ 
ſtücks an den Käufer erſt am 1. April 1834 erfolgen kann und daß jeder Bietende 
verpflichtet iſt, in dem letzten Termine eine Caution von 200 347 in baarem Gel⸗ 
de oder in geldgleichen Dokumenten vorzulegen und zu offeriren, der Meiſtbietende 
aber ſolche dem Deputieten ſofort zu behaͤndigen. 5 
Die Taxe dieſes Grun dſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 
ö Danzig, den 18. October 1833. a PR 
Boͤniglich Preuß. Land: und Stade-Geriht. 
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Der der Wittwe des Riemermeiſters Michael Rogge, Anne Marie, geb. 
Siebtrau und Erben zugehörige, in Altfbottland sub Servis⸗ e 80. gekegene, auf 
13 Huf 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauplatz, welcher in 17 UR. culm. beſte⸗ 
Het und wegen der Naͤhe der Feſtungswerke nicht wieder bebaut werden darf, foll 

in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden und es iſt hiezu ein peremtoriſcher 
Licitations⸗Termin auf den 17. December 1833 ö RE 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautbasen, und es hat der Meiftbierende wenn keine gesetzlichen 
Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarte. Se 2 

Zugleich werden alle unbekannten Realpraͤtendenten aufgefordert, in dem an⸗ 
gehenden Lizitations⸗Termin ihre Gerechtſame wohrzunehmen, widrigenfalls ‚sie mit 
ihren Anſoruͤchen an das Grund ſtuͤck präcludirt werden ſollen. i Sa 

Danzig, den 22 October 1833. SS 
‚Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


x 5 8 „ X a 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol. das der Wittwe 
Eliſabeth Scherner geb. Sax und deren Tochter Elenora Scherner gehörige, aud 
Lit, A. XII. 99. auf dem innern Anger belegene, auf 184 % 16 Sgr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Grundſtück öſfentlieh verſteigert werden. Der Licitations = Termin 
Hierzu iſt auf don 18. Januar 1834 Dur 
um 11 uhr Vormittags ber unfeem Deputisten Herrn Juſtizrath Franz anberaumt 
und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, als⸗ 
dann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu wars 
nehmen, ihr Gebot zu verlautbaren und gewärtig zu ſein, daß demjenigen, der im 
Termin Meiſthietender bleibt, wenn micht rechtliche Hinderungsurſachen ein 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote 
aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 2 5 f 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
ben. Elbing, den 4. October 1633. 5 ü a Be 
ei Königl. Preuß. Stadtgericht. f f 
Das den Mitnachbarn Gebrüder Johann und Jacob Steinde zugehörige 
im Dorfe Naſſenhuben sub . 4. des Hypotheken⸗Buchs belegene Erbzinsgrund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe von Schurzwerk unter Pfannendach, einer Scheune, 
Speicher, Vieh, Schweiaſtall und in einer Kathe von Schurzwerk mit Stroh gedeckt, 
beſteht, und wozu 1 Hufe 2954 Morgen culm. Land gehören, fol auf den Antrag 
der Real⸗ Gläubiger im Wege der Execution, nachdem es auf die Summe von 
3020 H 5 Sgr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden und es find hiezu 3 Licitations⸗Termine auf i 
SS 3 den 21. Auguſt c. ER : 
ER — 1. November . a 


— 11. Januar fut. ee % 5 


h Rz 
ae, —. 


ben II. November 163. 


No, 264. Montag, 


erſtere beide im Verhör zimmer des Stadtgerichtshauſts, letzterer aber, welcher bes 
remtoriſch iſt, an Ort und Stelle zu Naſſenhuben angeſetzt. Es werden daher be⸗ 


i fit: und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termi⸗ 


nen ihre Gebote in Pr. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem 
letzten Termin, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag auch dem⸗ 

nachſt die Adjudieation und Werergabe zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle ſtehende Capital von 
2500 lf zu 4 p. Zinſen nicht gekündigt iſt. Re ; 
Die Tape dieſes Grundftücks iſt taglich auf unſerer Megiftvatue und bei dem 

Schulzenamte zu Naſſenhuben einzuſehen. s ; 

Danzig, den 21. Mai 1833. f we 55 
Das Patrimonial⸗ Gericht der v. Konradiſchen Stiftungs⸗Guͤter. 
Be Nachtrag zur vorſtehenden Bekanntmachung. SER 
Mit Bezug auf das vorſtehende Inſerendum wird hiedurch bekannt gemacht, 

daß die Raufgelder nach dem fpäfern Antrage des Real⸗Glaͤubigers, vom Pluslici⸗ 
tanten 8 Tage nach publieirtem Zuſchlage baar eingezahlt werden müßen. 

Danzig, den 10. Juli 1833. f ze 
Das v. Conradiſche Patrimonial Gericht, 


Dias zum Nachlaſſe des Schuhen Sriedrich Zeyer ‚gehörige, in dem Hoͤhe⸗ 
ſchen Dorfe Ohra unter der Haus⸗ W, 219. und W 22. des Hyp. Buchs der⸗ 
zeichnete Ruſtical⸗Erbpachts⸗Grundſtuͤck, welches in einem Wohn⸗ und Stall-Gebäu- 
de und 114 Morgen culm. Garten⸗Land beſtehet, ſoll auf den Antrag der Kohn 
von Jaskiſchen Erben im Wege der nothwendigen Subhaſtation, nachdem es auf 
die Summe von 301 7: 7 Sgr. 7 & gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, verkauft 
werden, und es ſind hiezu ee a re 


den 9. October . 111 
9. November c.) Vormittags um 11 Uhr, 
Sera & 


9. December c.) 


gon welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Barendt in 


dem Grundſtücke zu Ohra angeſetzt. i N 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiftbierende, wenn keine geſetzlichen 
Hinderniſſe eintreten, gegen baare Erlegung des Kaufgeldes den Zuschlag zu erwarten, 
Die Tage dieſes Grundstücks iſt bei dem Auctionator Hen. Barendt einzuſehen⸗ 
Danzig, den 23. Augußt 18333z3Z. 

Ss Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


> We 


all kai Wieden u atio atent ſoll das zur Ver⸗ 
Be, Be Bis gm, üͤmers J Jacob unten Sufpofaing es 91 1 Ehe⸗ 
fran Regina geb. Lenk, jetzt deren Erben gehörige, sub Tin A. XI. M 190. 
in der langen Niedergaſſe belegene, jetzt in einer wuſten Bauſtelle nebſt Garten be⸗ 
ftehende; auf 33 PN 18 Sgr. 8 Kr gerichtlich apgeſchaͤtzte Grundſtuͤck wozu circa 
125 Ma 15 Sgr. 8 % Brandentſchaͤdigungs⸗ sel: a u al 
werden? Der Leagues Kermit hiezu iſt auf f 
er Fr den 4. Dezember .f. 
5 Vormittags 11 Uhr vor unſerm Deputirten 1 Justiz Rath Albrecht elde. 
raumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefor⸗ 
dert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingun⸗ 
gen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaxen und gewaͤrtig zu fein, daß demſeni⸗ 
gen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗Ur⸗ 
ſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebote aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regner inſpieirt wer⸗ 
den. Zugleich werden: 
a, die unbekannten Erben des im Corrections⸗Hauſe zu Graudem am 25. Feb. 
1831 verſtorbenen Mitbeſitzers Samuel Melcher, 
b; die beiden e Michael und Johann Marquardt für, welehe aus dem 
Erbrezeſſe do m 28 Dezember 1 89 14 confirmirt den 4, Januar 1790 ein 
8 Vatertheil, zuſammen mit 10 . 1 4 Sgr. eingetragen ſteht, event. deren 
Erben oder Ceſſionarien hiedurch öffentlich bogen den anberaumten Licitations⸗ 
Termin perfönlich oder durch einen zuläffigen Bevollmaͤchtigten, wahrzunehmen, mit 
dem Beifuͤgen, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbietenden der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Lo⸗ 
5 ſchung der ſämmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der, wegen etwaniger 
5 Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vargangige er der 


ER SHüldinfruinente verfügt werden wird. 2 
tn, den 9. Auguſt 1833. 8 8 25 
»Rönigl. Preuß. Srädtgericht. vr 


Ediet al Eiratiom 


Nachdem über das ſͤmmtliche Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns und 

Weinhändler J. Auguſt Abegg durch die Verfügung vom 31. July e. publicirt 

den 10. Auguſt ec. der Concurs eroͤffnet worden, ſo werden die unbekannten Glaͤu⸗ 

- iger des Gemeinſchuldners hiedurch oͤffentlich RD in dem anf 

ji den 10. Februar a, f. Vormittags um 10 Uhr 

i dor x Deputirten Hrn. Juſtig ⸗Nath Sranz angeſt an peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch 0 zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Be» 
trag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, die Dokumente, Briefſchaf⸗ 
ten und eee Wel im Original oder in RT Abschrift 


Am Sonntag den 3. November d. J. ſind in nachde nannten Kirchen 


St. Bärbara. Der Arbeltsmann Friedrich Samuel Buchholz, mit Florentine Gehrke. 
Der Bürger und Commiffionair Herr Nathanael Cornelius Kohn, mit Jungfr. Marie 
2 Ehriſtine Kohmke, Muhlenbeſitzerin in Moͤnchen⸗Grebin. 
5 Der Schuhmachergeſell Johann Gottlieb Hinz, mit Henriette Annette Chriſtiane Dachs. 
Heil, Leichnam. Der Arbeitsmann Johann Frledrich⸗Schmöchel, mit Junger. Veronica Czusderomsky, 


Der Seefahrer, Junggeſell Johann Kazudowski, mit Jungfr. Anna Chriſtina Raaben. 
Der Arbeitsmann, Junggeſell Friedrich Wilhelm Suckswsft, mit Jungſr. Anna Marie 


mit Frau Florentina Renata, geb. Bonkowskt, verwittwete Seefahrer Wroſch 


Demmler, 
mit Frau Hauptmann Joh. Wilhelmine Kraatz geb. Rudloftltlt. 


— Anzahl der Gedornen, Copulirten und Geſtorbenen 
dom 26. Detöber bis zum 2. November 1833 . 
Es wurden in kämpallügen  Richlorenatin 3° geboren, 9 Pagr copulitt 
+ rc Ye Br = Een und Petſonen bigra en. il ; . * 


Schiffs⸗Rapport vom 6. November 1888. 

Henrı er 155 8 7855 5 un > Se 
5 alker do d it N er 

D. W. Bielkt den ge ih Eh a 


P. Möller von Sopnbage en 
rowu von Lenden mit Daflaftı- 


SG. Bienck 


Joh. J. 1 0 von Liverpool mit Sal. EL ; 
F. FJ. Kätelhod Der Wind W. 
V Aberden t den 7. November. 
= B. H. Pickeles von 9 1 mit Salz. 1 
\ Ge e gelt. : * 
gert A. Will nach Pa eburg mit Getreide. Der Wind W. S. W. 


a Angekommen den 8. November; 
J. M. Radmaun von Rotterdam mit Ballaſt. 
M. G. Claaſſen von Plymouth — 
J. W. Domansty von Portsmouth — Der Wind G. G. ®. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 5. bis inc incl. 7. November 1833. 


1. Aus dem Waſſer: Die Laſt mu 60 Scheffel, find 885 kaſten Getreide a 
berhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 175 Laſten 
geſpeichert und ohne Preis⸗ Bekanntmachung verkauft. 


E 


R o g 
aan Ver⸗ 
brauch. 


N 1 
Laſten: 55% 

bene, 128-120) 
preis, Nh. 84 1135 


— — — — — r — 


2 ar eint. | 


I. Verkauft, 


365 ® 5 se = . 
II. Wem Lande, J en 
o Scl. Sor; 4 35 — 16 13 35 


Thorn find paſſirt vom 2. bis incl. 5. d und Es ea . 
„h Haupt⸗Produete, als: x 5 
N 27 Laſt Weigen. . 

60 Faß altes Eifen. 

118 , Hanf. 
40 Scheffel Leinſaat. 5 
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* 


